
Der Kerbeborsch

Vereinszeitung zur Fischbacher Kerb 
vom

20. bis 24. September 2013



Vorankündigung



Grußwort

Liebe Fischbacherinnen und Fischbacher,

liebe Kerbefreunde,

auf geht’s zur Fischbacher Kerb 2013, zu der ich Sie 

auch namens des Magistrats der Stadt Kelkheim 

(Taunus) herzlich begrüße.

Vom 20. bis 24. September erwartet Sie ein ab-

wechslungsreiches Wochenende. Es ist schon etwas ganz besonde-

res, wie der Kerbeverein Fischbach seine Kerb zelebriert. Ein

Wochenende mit hochkarätigem Showprogramm wartet auf uns. Den

Auftakt macht am Freitag Roy Hammer mit seinen Pralinees und liefert

uns „Schlager mitten ins Gesicht“. Am Samstag bringen die Lahntalmu-

sikanten Partymusik in das Festzelt und garantieren gute Laune. Die

wird von durch Henni Nachtsheim geliefert, dem am Montag mit sei-

nem Programm „Den Schal enger schnallen und in die Ohren spucken“

die Lachmuskulatur strapaziert. Die Veranstaltungen werden begleitet

von Kerbeausstellern, die mit ihren Ständen und Fahrgeschäften viele

Vergnügungsmöglichkeiten für die ganze Familie bieten.

Es ist außergewöhnlich und höchst anerkennenswert, was Ralf Fischer

mit seinem Team hier jedes Jahr auf die Beine stellt. Auch wenn im

September das Weihnachtsfest noch sehr weit ist, möchte hier einmal

meinen Dank für die hervorragende Abwicklung des Weihnachtsmark-

tes in Fischbach danken. Ich kenne keinen Kerbeverein, der seit vielen

Jahren so engagiert einen Weihnachtsmarkt mit Niveau und toller Ad-

ventsstimmung organisiert.

Ich wünsche Ihnen allen ein zünftiges Kerbewochenende und ange-

nehme Stunden in Fischbach. Genießen Sie die Atmosphäre einer

Zeltkerb und entspannen Sie bei guter Laune und einem tollen Pro-

gramm!

Mit den besten Grüßen

Ihr

Thomas Horn

Bürgermeister 
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Sellnbach 1 -  Kelkheim
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Grußwort

Liebe Freunde und Gäste der Fischbacher

Kerb,

ich möchte Sie auch im Namen des Vorstands

des Kerbevereins Fischbach zur Fischbacher

Kerb 2013 recht herzlich begrüßen. Auch in

diesem Jahr haben wir für Sie wieder ein ab-

wechslungsreiches Programm zusammenge-

stellt. 

Erstmals werden wir am Kerbesonntag eine Kerbetrophy im Fest-

zelt veranstalten und hoffen sehr, dass sich viele von Ihnen daran

beteiligen werden. 

Wie in jedem Jahr ist auch für Ihr leibliches Wohl an allen Kerbe-

tagen bestens gesorgt.

Ich möchte es nicht versäumen, mich an dieser Stelle bei allen

freiwilligen Helfern und Gönnern vor und hinter den Kulissen zu

bedanken. Ohne diese Unterstützung wäre ein Ausrichten unserer

Fischbacher Kerb oder auch unseres beliebten Weihnachtsmark-

tes am 1. Adventswochenende nicht möglich.

Schauen Sie doch mal bei uns vorbei.

Ich freue mich mit Ihnen auf eine schöne Kerb 2013 beim Kerbe-

verein Fischbach.

Ihr

Ralf Fischer

1. Vositzender
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Fischbacher Zeltkerb

Vom 20. 09. bis 24.09.2013

Das komplette Programm

Freitag, 20.09.2013 Roy Hammer & die Pralinees

Einlass: 19.00 Uhr

Beginn: ca. 21.00 Uhr

Samstag, 21.09.2013 14.00 Uhr Aufstellen des Kerbebaums 

19.30 Uhr Anschießen der Kerb durch 

die 1. Frankfurter Böllerschützen

20.00 Uhr „Kerbegaudi“ mit der Party

band “Die Lahntaler”

Sonntag, 22.09.2013 11.30 Uhr Frühschoppen im Festzelt

14.00 Uhr Kerbekaffee und Kerbetrophy

Montag, 23.09.2013 10.00 Uhr Frühschoppen im Festzelt 

mit Versteigerung des Kerbebaums.

10. Fischbacher Comedy Nacht mit

Henni Nachtsheim

und seinem neuen Programm 

Einlass: 19.00 Uhr Beginn: 20.00 Uhr

Dienstag, 24.09.2013 19.00 Uhr Beerdigung der Kerb

Treffpunkt am Kerbeplatz, 

anschließend

Ausklang im Gasthaus „Zum Löwen“

Besuchen Sie auch unseren Vergnügungspark auf dem Rathaus-

platz

Montag ermäßigte Fahrpreise!!!
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WEM IST DIE KERB? „unser“……..

Die Kerbeborsch und Kerbemädels möchten sich hier einmal vor-

stellen und euch informieren, was wir so alles tun.

Wir haben uns in erster Linie zum Ziel gesetzt das Brauchtum auf-

recht zu erhalten.

Ausser die Kerb zu Feiern, das natürlich das wichtigste Fest für uns

ist, gibt es noch mehrere Feste und Veranstaltungen, an denen wir

gemeinsam teilnehmen und auch immer viel Spaß dabei haben.

Am Jahresanfang beginnen unsere Aktivitäten mit den Faschings-

umzügen, an denen wir regelmäßig teilnehmen und mit Mottowagen

4 Tage durch die umliegenden Gemeinden fahren.

Weiter geht es dann mit unserem traditionellen „Ebbelwoifest“ das

wir  organisieren, d.h. Aufbauen,Einkaufen,Grillen, usw. und dann

selbstverständlich gemeinsam feiern.

Im September dann „unser“ Kerb, die natürlich von Freitag bis

Dienstag gefeiert wird.

Aber um so ein Fest auf die Beine zu stellen, bedarf es auch hier

gewisse Vorbereitungen und Arbeiten, die weit vor Kerb anfangen.

Dazu gehören zum Beispiel der traditionelle Kuchenverkauf am

Samstag vor Kerb, sowie das Aussuchen und Holen des Kerbebau-

mes. Und gestellt werden muss das gute Stück ja dann auch noch.

Zum Ende des Jahres freuen wir uns dann auf den Weihnachts-

markt, an dem wir auch einen Stand haben und uns mit dem Ver-

kauf noch ein wenig Geld dazuverdienen.

Und wenn mal nichts ansteht, fahren wir zu befreundeten Kerbege-

sellschaften im ganzen Taunus Land und feiern mit ihnen die Feste,

wie sie fallen……….

Also ihr seht, wir haben immer alle Hände voll zu tun, und gemein-

sam viel Spaß und würden uns freuen wenn auch du dabei

wärst…..



Sanitär  und Heizungstechnik

Björn Buchert

Instal la teur  u .  Heizungsbaumeister

Eppsteiner  Str.  37a,  65779 Kelkheim

Beratung -  Planung -  Instal la t ion -  Service

Tel :  0  61 95 /  91 05 68 Fax:  9  61 94 57

Mobil :  0163 /  3  43 42 62

Mail :  bjoern-buchert@t-onl ine.de
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Der sparsame Grieche !

Wie in jedem Jahr lud der Kerbeverein seine aktiven Mitglieder und

Helfer zur alljährlichen Weihnachtsfeier ins „Gasthaus Zum Löwen“

nach Fischbach ein.

Die Feier begann um 19 Uhr und viele der geladenen Gästen waren

schon kurz vor Beginn  anwesend.

Zu den Gästen gehörte natürlich auch unser erster Vorsitzender

Ralf, der mit samt seiner Gattin Sabine erschienen war, pünktlich

wie immer, wenn es was zum Essen gibt.

Nach einem kurzen Schwätzchen hier und einem kleinen Plausch

da fanden sich die Anwesenden am Tisch ein.

Als alle ihren Platz gefunden hatten kam der Wirt („wir wollen ihn

einmal Chris nennen“), und nahm die Getränke für die durstige

Meute auf. Als er unseren Vorsitzenden Ralf fragte,  was er trinken

wolle, antwortete er (wie harte Männer einmal so sind) “ ich hätte

gerne einen Süßgespritzten mit heller Limo“.

Chris nahm die restliche Bestellung auf und zog von Dannen. Als er

nach kurzer Zeit mit den bestellten Getränken zurück kam und jeder

sein Getränk hatte, stelle Ralf fest, daß die Limo in seinem Ebbler

doch schon sehr abgestanden war und er rief den Wirt herbei, um

das Missgeschick zu beheben.

Nach einigen Minuten war Chris wieder da und erzählte, er habe die

Limo mit Wasser verwechselt, jetzt wäre es aber ein leckerer Süß-

gespritzer mit sprudelnder Limo. Nach einem kritischen Blick und

einem kräftigen Schluck aus dem Ebblerglas mußte unser Vorsit-

zender erneut feststellen, dass die Limo im Ebbler immer noch sehr

fade schmeckte.

Erneut wurde der Wirt an den Tisch zitiert, jetzt sogar mit Unterstüt-

zung seiner Wirtsgattin Petra .

Petra meinte schon mitbekommen zu haben, daß der 1.Vorsitzende

den Wirt schikanieren wolle und es nicht sein könne, daß Chris nur

wegen einer Person den ganzen Abend hin und her laufen könnte.

Und damit der Wirt an diesem Abend nicht nur für Ralf rennen

sollte, empfahl sie ihm einen großen Süßgespritzen zu nehmen .

Sichtlich eingeschüchtert bestellte Ralf also einen großen Ebbler, 



der nach einiger Zeit auch wieder am Tisch landete.

Endlich einen großen Schluck aus dem Ebblerglas und das schon

nach einer halben Stunde, „toll dachte sich Ralf“, aber zu früh ge-

freut, auch dieser Ebbler im Glas schmeckte wie eingeschlafene

Füße.

Chris holte nun die Limoflasche hinter der Theke her und hielt sie

triumphal dem 1. Vorsitzenden vor die Nase, um ihm klar zu ma-

chen daß er was an den Geschmacksnerven hat.

Das bekam nun auch wiederum Wirtin Petra mit und starrte er-

schrocken auf die Limoflasche und rief : Ey Chris das ist doch die

Flasche, wo ich das Blumenwasser heute morgen rein hab,

da musste dich wundern das der Ebbler nix schmeckt“.

Etwas kleinlaut wackelte Chris hinter die Theke, holte eine neue

Flasche aus dem Keller und verhalf Ralf zu seinem ersten Ebbler

nach fast einer ¾ Stunde an diesem Abend.

Ob diese Sparmethoden auch bei anderen Gästen angewendet

wurde ist uns leider nicht bekannt ;-)
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Der “lustige” Zeltaufbau 

Eine Woche vor Kerb ( Mittwoch ) um 8 Uhr morgens ist Treffen,

um unser ( lustiges ) Kerbezelt zu Stellen. Das komplette Zeltinven-

tar muss vom Laster abgeladen werden.  Alle Teile die zu unseren

Zelt gehören werden auf dem Platz verteilt und so angeordnet, dass

wir unser ( lustiges ) Zelt aufbauen können. Das dauert ca. 4 bis 5

Std. Dann steht das ( lustige ) Zelt. Der Innenaufbau ist das Näch-

ste, und die Frage “wie war was” ?????????

Nach einer Weile bla bla bla machen wir erst mal Mittag es gibt

wie immer Menü 1 ( Fleischwurst - Brötchen - Senf )

Frisch gestärkt geht es weiter.

Aufbauen, Verlegen, Schrauben, Hämmern und so weiter und so

weiter.

Bis auf Kleinigkeiten sind wir dann so weit fertig, und wir haben 

schon Kerbefreitag. Unser Fest kann beginnen.

Nach ein paar schönen Tagen geht das ganze wieder von vorne los.

Alles Abbauen, und unser ( lustiges ) Zelt wieder auf den Laster

verladen, Platz sauber machen und dann ist Feierabend !!!!!!!!

Das haben wir uns dann auch verdient.

Oder  ?????????   
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75 Jahre Stadt Kelkheim!

75 Köpfe, und wir waren dabei !!!

Wie bereits in den Medien berichtet, feierte

die Stadt Kelkheim im Frühjahr 75 Jahre 

Stadtrechte.

Zu diesem Anlass wurde die Ausstellung

„75 Köpfe der Stadt Kelkheim „ ins Leben 

gerufen .

Hier wurden 75 Kelkheimer Bürger aus Politik, Vereinen, Gesellschaft und

anderen Bereichen fotografiert, die etwas besonderes für die Stadt gelei-

stet haben . 

Hierzu zählte auch der Kerbeverein Fischbach, in Person von unserem 1.

Vorsitzenden Ralf Fischer. Der Kerbeverein kam zu der Ehre, da er für

viele Aktivitäten in Fischbach verantwortlich ist .

An erster Stelle steht hier natürlich die Fischbacher Kerb mit ihren zahlrei-

chen Veranstaltungen, sowie die Fischacher Comedynacht, die in diesem

Jahr schon zum 10. Mal veranstaltet wird.

Eine weitere Veranstaltung, die vom Kerbeverein ins Leben gerufen

wurde, ist der traditionelle Fischbacher Weihnachtsmarkt . Waren es am

Anfang gerade einmal 20 Buden, können wir jetzt mit Stolz sagen, daß der

Weihnachtsmarkt der Größte im Stadtgebiet geworden ist und wir freuen

uns schon darauf, daß wir  Sie in diesem Jahr zum 20. Weihnachtsmarkt

in Fischbach am 1.Adventswochenende begrüßen dürfen .

Die Bilder wurden alle von einer Fotografin in Münster aufgenommen und

in „Popart“ umgewandelt.

Die Ausstellung wurde im Plenarsaal der Stadt Kelkheim eröffnet und am

6.Mai feierlich durch Bürgermeister Thomas Horn beendet . 

Der Bürgermeister konnte an diesem Abend einen Scheck als Spende an

die Bürgerstiftung Kelkheim übergeben, die aus dem anfallenden Obolus

für jedes Bild zusammen kam.

So konnte sich der Kerbeverein nicht nur mit einem Bild präsentieren,

sondern auch noch etwas Gutes tun .

Wir möchten uns auf diesem Wege noch einmal ganz herzlich bei der

Stadt Kelkheim bedanken, daß wir an dieser Ausstellung teilnehmen durf-

ten .
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Kerbetrophy 2013

Ein weiteres Highlight dieses Jahr an der Fischbacher Kerb wird die
neugestaltete Kerbetrophy sein, die am Kerbesonntag einen Teil des
Bunten Nachmittags einnehmen wird. Die Kerbe-Trophy stellt einen
Wettstreit verschiedener Mannschaften zu je 4 Personen dar, die sich
in verschiedenen Disziplinen wie z.B. Nageln, Äppler trinken usw. du-
ellieren.

Falls euer Interesse geweckt wurde und ihr eine Gruppe aus 4 Perso-
nen seid, dann meldet euch einfach unter der Telefonnummer 06195 –
62307 oder im Fesatzelt an.

Kerbesonntag ab 15 Uhr im Festzelt

Wir trauern um unser langjähriges
aktives Vereinsmitglied

Gerhard Ohlenschläger

Wir werden dem Verstorbenen ein
ehrendes Andenken bewahren

und ihn nicht vergessen
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Kerb wie sie früher war

In Fischbach wurde die Kerb, wie auch heute noch, Ende Septem-
ber ganz groß gefeiert.
Schon lange vorher begann man, Haus und Wohnungen, wenn
nötig, instand zu setzen.
Vor allen Dingen wurde alles gründlich geputzt. Die Frauen waren
außerdem viele Tage damit beschäftigt, das Nötige für das leibliche
Wohl vorzubereiten. Zwei Bäcker, Bäcker Sauer in der Ruppertshai-
ner Straße, und Bäcker Anton Ohlenschläger in der Langstraße teil-
ten die Backzeiten ein. Der Bäcker machte seinen Teig aus seinem
Mehl und den von den Frauen hingebrachten Zutaten und rollte ihn
auf großen Blechen aus.
Dann kamen die Frauen und belegten den Teig mit ihren Zwet-
schen, Äpfeln, Streuseln usw. Das Weitere besorgte wieder der
Bäcker. Von Freitag früh bis Samstag  abends spät wurde ohne Un-
terbrechung  gebacken. In den Backstuben standen ja die damals
üblichen mit Schamott ausgekleideten Backöfen, die immer wieder
frisch eingeheizt werden mussten.
Der Backofen , dessen Innenraum etwa 3 Meter lang,2,5 Meter breit
und 30-40 cm hoch war, wurde mit Holz, Reisig und auch Kohlen
auf die nötige Temperatur gebracht. Die Temperatur erkannte man
an der erreichten Farbe des Innenraumes.

Dann mussten die gesamten Reste des Brennmaterials und die
Asche aus dem Ofen säuberlich entfernt werden, um die Kuchen-
bleche auf dem Boden des heißen Ofens einzuschießen. Es konnte
immer nur eine Lage gefüllt werden und natürlich konnte gleichzeitig
auch nur eine Kuchensorte gebacken werden.
Die Schausteller bauten ihre Stände entlang der Straßen auf. Beim
Bäcker Sauer auf dem dreieckigen Auslauf des Weges zum Retters-
hof stand ein Karussell, natürlich gezogen von einem Pferd.
Die Schiffschaukel stand gewöhnlich vor dem alten Bagges. Die
Schießbuden und andere Stände verteilten sich rechts und links der
Langgasse und der Ruppertshainer  Straße.



Der „Lukas“ stand, wie schon berichtet vor dem Haus der Familie

Schmitt.

Es gab drei verschiedene Gruppen Kerbeburschen. Die einen

waren Mitglieder des Sportvereins und hielten ihren Kerbetanz beim

Rausch. Die anderen feierten im Grünen Baum beim Benner Anton.

Und die Dritte Gruppe kam aus der Gastwirtschaft beim Meier-

Fritz.Vor jeder der drei Wirtschaften stand ein Kerbebaum.

Die Fischbacher Kerb war beliebt und wurde von den Bewohnern

der Nachbardörfer viel und gerne besucht. Am Sonntagnachmittag

schob sich alles durch die Straßen. Montag morgens wurde ein

zünftiger Frühschoppen gehalten. Am Nachmittag wurde „der Gickel

geschlagen“ ( das ist auch heute noch Brauch) .Früher wurde auch

die Nachkerb am Sonntag danach noch tüchtig gefeiert.

Text stammt von Gregor Wolf „Erinnerungen an meine Zeit in Fisch-

bach von 1925 bis 1940.

Kelkheimer Anzeiger 28.September 1985
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Tel. 06195/62307
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FLIESEN & NATURSTEIN

Meisterbetrieb

Volker Schwenk

Fischbacher Str. 9 - 65817 Eppstein/Ts

Telefon 06198-34303 - Telefax 06198-8598

eMail: info@schwenk-fliesen.de

www.schwenk-fliesen.de



25



26



27



28



29

Wir danken allen Geschäften, Firmen und Spendern, die durch eine         
Anzeige dieses Heft ermöglichen.
Wir möchten Sie bitten unsere Inserenten bei Ihren Einkäufen zu 
berücksichtigen.
Ihr
Kerbeverein Fischbach



Die Erlebnisse meiner Kerbeborsch Zeit.

Es war Dienstag nach der Beerdigung unserer Kerb und

wir gingen zum gemütlichen Teil ins Bürgerhaus 

In gemütlicher Runde kam ein Kerbeborsch auf die Idee

wir könnten doch unsere Hemden verbrennen.

Gesagt getan. Vor dem Bürgerhaus haben wir unsere Hemden aus-

gezogen und angesteckt.

Nach einer Weile kam einer auf die Idee, wir könnten doch auch un-

sere Unterhose verbrennen, und schon standen wir alle

nackt da.   Nur einer nicht ????

Auf Nachfrage was los ist, sagte er ich habe eine Badehosen an.

Das allerdings war uns total egal !

Und schon war er auf der Flucht !!!!!!!!!

Wir gingen wieder ins Lokal um gemütlich weiter zu feiern.

Am frühen Morgen, der Bäcker machte gerade auf, wollte ein Ker-

beborsch nach Hause. Beim Aufstehen rutschte sein “bester 

Freund “ aus der Hose (sein Hosenstall war noch auf).                               

Das sah unser Wirt. Er nahm zwei Finger und schlug zu.

Ein Ruf, ein Schrei und alles war vorbei.

Das Kerbemädel sagte zum Wirt: „He der gehört aber mir!“

Die Freude war auf unsere Seite.

Ich habe noch nie einen Wirt so schnell gesehen wie diesen.

P.s.  Seinem besten Stück ist nichts passiert. Sie haben heute zwei

gesunde Kinder.

Euer

Altkerbeborsch
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65931 Frankfurt/Main, Okrifteler Str. 8

Telefon 069/373772

Telefax 069/375513

e-mail: info@elektrobau-schmitt.de

Beratung -
Planung -

Ausführung
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